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Z, 9L7, (2)

O i n l a V n n 3.
Die statutenmäßige General-Verftmimlullg dcr Vercmsmitgliedcr des krai-

nischen Lanocs'Museums wird hcucr am >. Jul i d I . , lnn ,n Uhr Vormittag unter dcm
Vorsitze Seiner Excellenz des Herrn Landes- Gouverneurs im hiesigen ständischen Land-
haussaale Stat t finden, wozu die 1'.'1'. Herren Vereins-Mitglieder zahlreich erschei-
nen zu wollen eingeladen werden.

Zugleich werden jene Mitglieder, welche noch mit den Jahresbeiträgen p,-"
16ää so wie auch für frühere Jahre, dann an Stamveldctraqcn für die erhaltenen
Dlplome mi Rückstände sind, ersucht, solche an den Herrn Verems-Cassier Michael
P r e g l , Verwalter der deutschen Ritter - Oroens - Commenda Laidach, gefälligst berich-
tigen zu wollen.

Vom Vereins -Ausschusse deS kram. Landes-Muscums. Laibach am 24. Jun i 13/,/..
Leopold Freiherr v. Lichtenberg,

t. f. Kämmerer und VcrvinZ.Vo'sland. -

v e r m i s c h t e ^ e r l a u t t, a v u n L r n
Z. 9/,». (2) Nr. lo3o.

(5 d i c t.
V o m Bezii-ft'gcrichtc Scisenberg n?ird l!llge.

mein bckaliüt gemacht: Es scy über Ansuchen deö
Johann Wi l l i e von Tscdelmoschnih >n oie cre.u-
»ioe Feilbictut^ der, dem !l„drcaü Papcscd ge-
gehörigen, zu Langciuhon zul) Hg. Nr . 2> gcle-
ge»,cn. ecm Herzogthun,e Gottschee 5uK Nccl Nr.
865 di^'l'ssbaren, mid «csichtlich auf 7>l, st. 5o kr.
geschätzten '/.<; UldHnbc sammt G.bäudcn. »ve.
gen ftuldigen ,3 ) si. 2. kr. 0. «. « gcivilligct.
und -,u deren Voruabmc die Taqfahrtcn ^uf den
, ? . J u l i , >7> ^u>iüft und 17. Seplcmdcr iü/;/z,
^cdeSmal um »o Uhr Vormittags in loco Lan-
gcutho» mil dem Beisasse angeordnet wo»dcn »
d^ß 5ies« Realität dci der drittcn Fci'.diclnngs.
tagfahrt uuch u'.'ter ihrcm Schäh'^gölVilche hint,
ll'igegcbcn werden lv»ro.

Das Schahungsprotocoll, dcr GrundbuchS'
extract und dic Fcildiclungsbcdin^nifse leinen
zu 5?n gewöhnlichen Amlöstl>necn bicrgcrichtü cin^
gesehen und in Abschrift echoben lvcrtc,'.

Wcziltvgericht Sciscnb-lg ten l ^ Jun i »844.

Z ' 562. (2) Nr . 22,8.
E d i c t .

Van dcm l', k. B zill'vgcr'cdte dcr Umgcbun-
g«n Laibllchö ,rird hicinil bcl^nül gemacht: Es
scy in der <zxccul!0l>s!och.' ces ^lutoti Blcsqucir
von Laibaä), gcgcu Iobaou Boschilsch r'on Ic>ma
bei GoNoverdu, j>>!<>. auü dcm gerichlilchcn Vcr»
gliiche <!<l̂ . 27. October ,6/»3 schuldigen »6 st.
,5 l l . c. ä. c. die cxecut vc Fcilbictung der dem
Gxeculcn geh^rigrn, i^ der Relation llclo. , 6 .
März 1644 desiandlvcise b.jcichliltcr, gcrichllich
auf 52 ft. 54 tr. berrerlhelcr Fahrnissc/alö e^ne»
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Kuh, » Wilthschansivagcils, ' spoken Hcljsäge,
t Wanduhr, io Ocnt>»cr Heu und 6 (Zentner
Stroh beiviUigrt, und cs seyen zu deren Vornah-
me drei Feildictungötags^hungen, als auf den
Z7. J u n i , l . und »5. Ju l i l. I . , jedeömal Äor«
lnittags 9 Uhr iln H îusc teö Erecutcn tnit dem
Beis^!^e ^nderaunn woroen, daß jene Pfanostücke,
tie bei dcr erstcn oder zweiten Feilbietung u'cht
wenigstens um oder über den Schä^un^öwcrlh
an Mann gebracht weide«, könnten, dci der drit«
teii ailch unter oemselbel» Hintangegebell wc»den
würden.

Laibacb am 20. M a i lL-54.
N r . 2723.

A n m e r k u n g . Bei dcr ersten Feilbictung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 943. (2) Nr . 2oü.
E d i c t .

Bon dcm Beznl'sgecichte Naffenfuß wird
kund gcm^chr: Es sey über Ansuchen dcö Herrn
Johann Aub«l Ul)» Schnccfenbüchcl, i>, die Rcas«
sumirung t c r . „ n l cießge,ichll>chcm Untcrdcschei.
dc <!^u. 2̂ ». Novrn^er »6^5, Z. l2>>2, auf den

' 26. Jänner, 26. Februar und 20, März 1544
ü»gcolc»elen u^d ilbc,' 'Ai langen ĉ c' sn''ä5. l6 .
Jänner l. I . , Z. 3^, sistirte» FcilbictUsig tcs, dcr
Ursula Plei^'pttsck aus N.'üde^g gehörigen, der
Herrschaft Kroiscilbacl) ."'^ Rctt. N,-. 6 i birgrecht,
lichen, gclichttläi auf »^5 st. g.schcihlcn Wei iger.
tens sammt .̂ eNer in Dcbcnz gcirilligct , und
seyen zu dercn '^ülnabme ric gcschllchcll Termine
auf den 5. J u l i , 5. A:gusi und 5. September
l . I . , jcteöulal Vor,nitl^>g 9 Uhr vor diesem k.
l . B^'rköge'ichte mit d„'m Beisätze angeordnet
»rorten, das; cv.ö Vclstcigcrungsovicct nur dei tcc
dritten T^>sohung u, ler dem Schätzungswcrthc
l)intc>ngeqcl,cn werten.

Der Grundbuchs xtract, das Schätzui'gspro-
cocoN und ric ricilülionsbcdlngnisse, wolunlc,
i:ic Obliegenheit zum E läge ccö »0 ^ Vociumö
fur jeden ^!^iw> ten . rönnen bcl dic!cm Geilste
«u^eschen und in UdschriN erhoben wcrd-,,.

K. ^ , ^cjlvrögerichl I^ssenfub am ^. ^lpvil
'8^4.

^ E d i c t .
V.' i l dem vereinte!: Vezirlsgec'chlc V^-.ch^'

sietten zu Krainburg wird den unbekannt wo lc-
fi^dlichcn Joseph S l i r n , Kaspar Pa^lllscl), dcr
M^r ia Pa^lu^cv. Mavu'. Sajovitz un^ '',^^lla ^au»
litsch und ihren gleichfaNs unbeka!'nten 3icchrsncich.
folgern m i l k s t ' gegenlrältlgcn Edicles t r i n r c r l :
Cö habe wider dieselbe!, d,l diesem Gcnchce I<?.
b^'n P^ulnsch von Olschcug , die !Nc,ge auf E»
lcnr.tlnß, d>)ß die F.'rdcrlll.g dcö ^vleph St i rn

' aus der Ob l i ^c ion ddo. 7. J u l i 17U9, pr. L", f l . i
t ic ,'sordernngen dcs ^aöpar und dcr M^N ' . Pou»
lilsch ll^s ccn Odli^cüiox^i ddo. i?.Hol>!un^>7c)5,
zusammen pr. »70 ft. nebst Namralie« ; tie s.'sorlc«
lung der Mar la Haj^'vih, dcrchclichun Pi!u!>lsch, '
auo dein Hc^ülhöverll^gc ddo. 9. ?l; r i ! «^ ' r

2,2 si. 3o kl-, nebsi Natural ien, und die Fordenu'g
der 3/lalia Paulitsch aus der Obliqauo,, ddo. 9.
M a l »79^^ p^' 2»2 ft. 5c> tr., ncdft Naturalien,
durch dle Verjälnung erloschen srye,,, lind von der
llägcnschcn, in ^lscdeuk 5l,l, Nr. 2, gelegenen, der
Sta,Us')erlschaft Michclstallen 5ul̂  Urd. Nr. 280
el»oiencnde l Halbhuhc eFlabulilt werde,, sönnen,
ci,igcdracht, u^orüder die Tagsahnng auf den 24.
Eöcpttlnder d. I . Vorun'ctagö uin 9 Uhr vor diesem
Gerichc.' bestimmt wur^e. Da der Anfe! th^ltsort
der Gellaqtcn und ihrer ?iechl5nach!'olger diesem
Gerichte lnidekainit, und well sle vielleicht ans del»
k. k. O.blaittt!; adcvcselld sind, so h>t man zu ih.
rer Velheidigung und auf ihrer Gefahr und Ko«
sien den H^tlN Johann Okorn zum Curator bc.
stcllt, mit welchein die angebrachte Rechtssache
nach dcr best henden Gericht ordnung ausgcfuhr«
und ei,lschiedcn iverden wird.

Die Oe?la,,Ucn werden deffen zu dein E.de er.
inücr l , damit sie allenfalls zu rechter Zc>c selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcrtre«
ter Rcchtäbehclfe an die Hand u geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
ttbclhnlpc i,n rcchtUchen oro, nügsmähi^e», Wcqc
cinzuschrcilen wissen werden, ii,obesondcre da sie
sich die auä idrer dicßfäNigcn Verabsäumun^ cn^
stehenden Io lg ' l i salbst beizuincssen dabeil werden.

Vereintes BezirksgelichlMichelstellenzu Krain-
durg am L. M a i »844.

Z . 9^0. (2) Nr . 43".
E d i c t .

Dem unblkannt wo abwesenden Jakob W i «
schcl von Gcrenth wirdhicmit erinllert: Es habe
Georg M a v n n von l i l lcmnar l t , gegen ihn eine
Klage auf Zahlung von ^ä „ . R. W.,oder 5ä st.
.2 kr. angestrengt, und cö sey ihm wegen Uude.
kaw'tseyn scineö Aufcnthalleö, in Person deS I o -
hann Korben von Altenmarkt ein Euralor er-
nannt worden, mit irclchcm, wenn Jakob W i -
schel bis zum 3 i . August 1^44, als dem Tage
dcr unbcraumten Vclhandlungäl.iqfahll, nicht ei«
scheint und dem (Zurator seine Behelfe mitlhcilt,
ol̂ er einen andern Vertreter lc lanl l l macht, tie
Sache orlnungömäßig abgcfühll werden wird,

Bczirssgcrlcht Pölland a>n 3>. M a i »Ü/,^.

Z . 9 lg . (2) Nr . 422.
E d i c t .

I m Nachlpnge zum Etictc vdm 3. y l p i l
1844, Nr . 52Q, wird ^ckannl gemacht: daß tic
auf den 3». M a i , 1. und I < . Ju l i 1844 ange-
ordneten Tagfadrlcn zur cxrcucivkn Fcildiclung
der P^cr Slert'schen Ncali-äten zu D2dlilsa/,
mit Bescdnd vom 5 l . M a i .l>l,^, Z, 422, sist"t
wurten.

Beii'lögelicht Pölland cm 2». M a i ' U / ^ .

Z. 946. ^5) ^ l . ,sj0l).
K u n c r̂  a H u n S-

Nachdem bel der mit Coict vom io . M a i
l ^ . , ^. 12^5, s,uf d:-n '7- 2u^,l lin^cc'ldliilei,
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FeilbictlU'gsta^fc'brt kein Anbot geschah, so hat
es dei der auf den >. J u l i angeordneten zweiten
Tagfahrl sein Verbleiben; w<is im Nachnage zum
obigen Edicte hicmit bc^innt gegeben ^vird.

Beziltsgenchl Goltschce am «7. Jun i »L44.

Z T ^ I . (2) Nr. luio.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rcisniz !wird be«
kannt gemacht: Ss scy auf A»suc1)cn ccs Johann
Knaus von Goira, lZessionär des Georg Crobath
uoi, O ' : c r n , i „ die Rcassnmirung t>er n>it tcm
Bescheide vom 20. November lL^5 detrill lglcn,
und dann siliirten execution Berstcigcllniq der
dem Ich.inn Satsaischck von Gorra ^et)!>,i,;en,
der Herrschest R^fniz 5ud Nrb- Fol. lciL2 zing,
bac-n Rcal täic», ivegen U3 si. ^5 lr. und wei«
lern Gxcl'ucicns<Kost>,'n ^^,^jNi^ct, und zur Bor°
n.'.hiue dieser Bersteigerung 3 Termine, als auf
den 4» J u l i , 9. August und ,c>. September l. I .
jedesmal Vonuittaq um 10 Uhr im Orte Gor»
ra mi l dem Beisätze besiimmt worden, dah die»
se Rc.1lit.1tcn nur dci der dlitte" Taglablt unter
dem Schahungsl-rcrlhe pr. 70; si. »u kr. dahin
gegeben werden würden.

D^3 SchäyungsprotocoN und die Licitations»
tcdingniN tön'cn <n den Amlöstunden in tirscc
Amtöl'.ilizlel einqeschcn werde».

Bczirki-gcricht N'ifniz tcn ,3. Apri l 1644.

Z y22. (3) Nr . , 40 , .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie.
mit bekannt gemacht: (Zö s«y auf Ansuchen der
Maria Slosiza, rcrchlichtc Klun von ^cifniz, c!e
firiiz. i 5 . ?)?a! d. I . , Z . »4o, , in die c>ccul!ve
Feilbictung der dcm Anton Sadn'k ro» Reifniz
gehörigen, mit Pfand belegten, und gerichtlich
auf 440 <1. gtstzähten Realität gewil l igt , u-.d
hiezu die Tagfahrt auf den 19. Ju l i l. I . Vor-
mittags um ,0 Uhr in loco Reif»»; mn dcm
Beisahe bestimm: worden, daß diese Real i tä t ,
»renn solche bei tics.r Tagf.^rt nicht um die
Schätzu-g oder tarüder an Mann gebracht wer-
den sönnte, der Ereculionöführcrinn um den Schä'
yut-.gsweltl) eingcanuvoltll wcrden wird.

Das S^ähl l i i^p lc locol l und die Limitations-
bedingüisse könne» hieranuö alltäglich eingesehen
»rerlcn.

Bezirl'ögericht Reifniz dcn ,3. M a i iL/,4-

Z. !)33. (3)

Verkauf zweier Häuser und eines
Zehents in u^d dsr Lmbach.
Dlis erst»: Hauß liegt in der Polanc,:

Vorstavt 5lll) Consc. Nr. 16 und bislchr un-
rcrirdisch !!' 7 Kcllcln und cinem S t a l l ; zu
ebener Erde in 3 Zimmern, einen, Vc!'km,f5-
gewölbe, zwcl Küchen und z>vci Speiscgcwöl-
dei!> i ^ rvstsn 3tockc in -6 Zimmern und zwei

Küchen, nebst cinem sehr bequemen, zuv (^nich,
cung von Zimmern tauglichen Dachboden. —

Das zweite Haus defindct sich in der S t .
Peters-Vorstadt «nl> Consc. Nr. 90, ^'stchcnd
unterirdisch in 3 Kellern aus H00 bis Ä)()
Eimer Wein; zu ebener Erde in 2 Zimmern,
cincr Küche, cincr Speisekammer und nnciu
Gemüsck.llcr; im ersten Stöcke in h Zimmern,
einer Küche und einer Speisekammer; im 2.
Stocke in 3 Mcsaminzimmcrn, einc,n Cabinet
und cincr Küche, und oder ditscn :-l Dach-
kammern, und im Hofe 2 Zimmer, 1 Kückc,
2 Magazine, 2 gemauerte Schupftn, l EtaU,
mehrere Holzlcgcn und tin Brunncn mit nie
vclftcsjlvnciu fthr gutem WassVr, l Kammcr,
cincm (Hctrciol'odcn nnd cincm Bodcn auf mcl):
rere Hnnd.lt (Zentner Hcu oder Knoppern,
nebst ci>,cm sl'hr schöllen Garten.

Dcr Garbcn» und Iuqend^hcnt ist bci dcr
Cave in den Dörfern 5l08c1l50) ^l i>lluv^,
.lc5o^/^l und k.-lulo, wird entweder gegcn
billige Bcdingniffe vcrkalift odcr <n,f mchrcie
I^yre verpachtet.

Das Nal)ere dicftrwegcn erfahrt man
beim Eigenthümer im Hause Nr. 90 in dcr
Et. Peters-Vorstadt mündlich, oder auf frau-
kirte Briefe.

Z. 963. " ( I )
W o h n u n g e n - und Gewölbe - V c r

miethung.

I m Hause Nr . 38, in der S tad t <n >
alten Markte, suw stündlich zu vergeb,,
und zu beziehen:
1. eine schöne neu hergerichtete Wohnung

im ersten Stocke. Gassenscitc, aus.,,
nach Verlangen auch 5 Zimmern Küche
Speiskammer, Keller, Holzlege und
Dachkammer.

2. Monatzimmer mit oder ohne Einrich
tung.

I- Ein großes Gewölbe um oder ohne Kel-
ler, zu jeder Speculation geeignet, lst
jedoch erst zu Micheli , . ^ / . zu beziehen,

Nähere Auskunft daselbst.

Es ist ein für jede GatNmg Wi ld voll-
kommen drcsslltcl,mitror^üglichcmGcruchü^
sinne verfcheuer, glatthaarig cnqlischer Vor.-
stchlmnd um den fixcn Preis von üc,st.
C. M zll erkaufen. '

Das Nadcre darüber erfährt nzan in
der .Krakau, Haus Nr . 21'.
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3- 964- («) .

Echter hochgradiger Spiritus.- Vim,
Frucht-Spiritus, echter Illium,

und zwar letzterer sowohl in Gebunden als in Vonteillen, werden
beider Spiritus-Fabrik zu Neu-Ci l l i ,H Posten von Laibach,
an der Tncster-Hauptstraße, verkauft, und ist sich deßhalb an
das dortige Rentamt zu werden.

Auch werden Bestellungen angenommcn auf echten Dop-
pel-Wein-, und echtcn Doppel. Spiritus-Essig, welche an die
dortige Fabriks - Direction zu stylisiren sind. ^
Z. öül^ (2) " " "

Drei Zeitschriften. — 1»^Ä. — Zweites Semester.
( 1 . Ju l i biä Ende December.)

I Ner KpieVel für Nunft»s5leg»«5 u MtoVe
Diese allgemein beliebte und weit verbreitete M o d e z e i t s c h r i f t enthält: Novellen u. Crzäh'
ii^iqen, Gedichte, Humoristik, Preßzeitnug, Thealer- und Mnsikzeitunq, Pariser Modczcitung,
Horrespondenznachrichten, Novitäten, Mignonzeitnnq (kurze u. pikante Notizen aus allen Thei-
len der Welt ! ) Local-Zeitung —dann prächtige P a r i s e r ttnd L o n d o n e r M o d e n b i l
de r (schneller und zahlreicher gelieferc als in j^oem andcrn Journal, wöchentlich 2 , 3 , 4 b>6
6 Figuren), G c n r e - , M ö b c l - u. Cq ui p ag e nb i l der , P o r t r ä t s, M t u s i k b e i l a g o n ,
satyrische Bi l^rr, neueste Pariser Stick-und illuminirte Tupfmustcr, endlich P a t r o n e n (Zu-
schileidemuster) aus Paris in natürlicher Größe, wonach die Damen ihre Hü ie , Bonnctö, Klei-
dcr, U '̂bcrröcke, Chemisstttcn, Pelerinen u. s. w., entweder selbst zuschneiden, oder dies<ll)cn den

Schneidern und Putzmacherinnen als Muster vorlegen können.
SF" Kein anderes Journal in irgend ciner Sprache gibt so viele, so mcmiafaltige

und so nützliche Kunstbellagen, wie der Spiegel.

i i Der Schmetterling j
ein Flug- nnd Ergänzungsblatt für Novellistik, Theater, Literatur :c.

in VeMer ManMungszeitung.
enthält Artikel über Handel- , Industr ie- u. Stat ist ik, Oeconomie, Technik u. s. w. u. s. w., dann
Anzeigen allcr Ar t . Alle drei Blat ter erscheinen wöchentlich in 4 bis 5 Nummern, und ein Jahrgang

ihrcs großen Formates enthält mehr Text als 30 Bände Romane gewöhnlichen Formates.
Die große Theilnahme macht cs der Unternehmung möglich, t r o t z d e r a u f f a l l e n d e n

B i l l i g k e i t des P r e i s e s , alle ähnlichen Journale weit zu überflügeln.

D c r h a l b j a h r i g e P r e i s a l l e r d r e i Z e i t s c h r i f t e n mit allen Kupfern, S t a h l -
stichen, Lithographien , Musikalirn ?c,, ist m i t P o r t o f r e i e r Z u send u n g i n a l l e T h e i l e
V^r Monarchie nur H fl., und der Pracht-Ausgabe (auf feinstem Papier und mit erstc" Ku-.
pser'Addrü'ckcn) O f l . Conv. Münze.

Prcmumeration wird angenommen bei der löbl. k. k. Oberpostamts-Zeitungs-Erpedi«
l ion in 3 a id ach, bei allrn lödl. k. k. Ober- u. Postämtern Ungarns und löbl. k. k. Dberpost«
Fmtern sämmtlicher österrcichischcr Provinzialhauplstädte.
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vermischte Verlautbarungen.

Z. 965. (1)

Kerkermeisters U.Gerichts-
bedientenö Aufnahme.
Beide müssen legal nachweifen können, daß sie

sine gute, geläufige correcte Handschrift schreiben,
von einer rüstigen, gesunden Körperöconstitu«
t ion, im ?llter nicht zu weit vorgerückt, u. von
guter Moralität überhaupt, namentlich aber
dem Laster der Trunkenheit nicht ergeben sind.
Der Erstere kann verhelrathet, d«r Letztere muß
unverehelicht seyn. Von Ersternt wird außerdem
verlangt, daß er schon irgendwo als Gcfan«
genwartcr odcr Gel ichtsdiener angestellt gewesen,
uud al5 solcher mit guten Zeugnissen versehen
sey, und daß er zur Sicherheit der L.,ndge-
richtsherrschaft eine bare, oder fioeijussorische
Caution von 150 st. C. M . leisten könne. Da-
gegen erhält der Erstere «inen fixen Gehalt von
jahrl. 150s l .C .M . , freier Wohnung und Holz,
und im Dirnste von Seite de>- Herrschaft die
Montur und Armatur. Der Letztere erhalt
vorläufig die unentgeltliche beheizte Unterkunft,
volle Verpflegung mit Trunk, und einen monat«
lichcn Gehalt von 5 si. C. M . Bei fthr thä-
tiger und gctrcucr Dienstleistung wird dem Er-
sicrn eine Verbesserung, dem Lctzttrn eine Be-
förderung in Aussicht gestellt, und bemerkt,
daß, unter übrigens gleichen Umständen, Unter«
Officicre, welche nach ihrer Capitulation von
ihrcn löbl. Regimentern eine ehrenvolle Ent-
lassung erhielten, vorzüglich berücksichtigt werden.

Hiernach instruirte, durchaus eigenhändig
geschriebene Gesuche sind entweder persönlich
zu überreichen, oder aber portofrei einzusenden,
on die Henschafto'Ilchadung zu Neu - (5illi.

Z. 858. (2)

Drei eiserne Cassatruhen,
eine 2 Centner 43 P fund ,
eine 1 Centner 34 P fund ,
eine H2 Pfund schwer, mit doppel-
ten Sperren, sehr solid, danu'em
2jähriger sehr gesprächiger Papa-
gei und eine schr gute Windbüchse
sind sehr billig zu verkaufen in
Laibach unter d^n Fleischbänken

am Wasser Hs.-Nr. 43, allwo
gegen frankirteBriefe auch nähere
Auskunft gegeben wird.

Literarische Anzeigen.
3.953. (2)

handler in Laibach, ist ganz neu zu haben:

Theoretisch-practischeS
H a n d b u c h

Stabeisen - Fabrication,
nebst

einer Darstellung der Verbesserungen, deren ße
fähig ist,

hauptsächlich in Belgien;
von

L. Valerius)
deutsch bearbeitet von

GlsteLiefelung. Bogen l — 7 , und Atlastafel» - 6
g». /». Flliburg »8^ti. drosch. 2 ft. »5te

Z^952. (»)

Bei Georg L tk thk t , Vuchhand-
ler in Laibach, ist vorrathig:

zu <i Kreuzer das Bäudcheu.
Neue Cabinetsausgabe

sämmtlichen Romanen.
Leipzig »644.

Die sämmtlichen Romane des größ-
ten NomcmmdichterS werden in dieser
neucn Ausgabe ln autcn Uebcrsetzungen
und in hübscher Ausstattung zu dem außer-
ordentlich billigen Preise von 6 kr. das ge-
beftete Banochcn geliefert. JedenMo^iar
folgen ä — 6 Bänochen. Das erste dls
dritte Bandchen (Kenilworth) ist ausgs-
gcben. ^
ZV'L^T' "(2) ^ "

K<M Stück Feldmäuse
an einem Tage zu fangen.

Dies? wcni<; kostspielig«,' Kunst enthält di«
zweite Ausiagc von C. A. K u p s e ^'ö b e w ä h i.«

(Z. Intcll. Blatt Nr. 77. d. 27. Juni ! 8 ^ )
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t em H i l f s m i t t e l z ur 35er t i l g u n g der
F e l d m a u se. 8. Leipzig. 8 kr. — D e sse n se h r
e in fach b e w ä h r t e s H i l f s m i t t e l zu r
V e r t i l g u n g der G a r t e n r a u p en. 2.Auf-
lagc. 8. Leipzig. 8 kl. — Letzterem ist das g e-
r l c h t l i c h e 3 e u g n i ß beigefügt, daß dadurch

a n d r e i M o r g e n
e in b e d e u t e n d e r O b s t g a r t e n gänz l i ch
v o n g r o ß e r R a upe nmenge ge r e i n i g t
wu rde .

Zu haben b ^ . V I V V M I A l l .

Bei I^n<^^ ^ 1 . I^ l l lon V. /<1«inn?7l)r;
Buch-, Kunst - und Musifallenhändler in ^a,>

bach, »N zu hab»n:

Arithmetisch geordnetes
Vcrzeichniss

d e r

a m 25. M a i 1 6 4 4 g e z o g e n e n

der Lotterie des?aia!5 in Breitensee.
, Bogen in Folio, 12 kr. C. M .

Bei l«lllH,!5 I2VI,. V . » I . u l M M H . V » , Buch-, Kunst-
und Musikalienhändler m Laibach, 1st zu haben:

T u b l k - T a b e l l e n
f ü r

a l l e r u n d e n H ö l z e r
in denen man richtig und schnell ihren wahren Holzgehalt in Cubikschuhen sindet,

Fcrst' und Witthfchafts Ralh, Mitglied niebret«r ilanblv. Gesellschaften.
Wien. gr. 8. Geheslet 2 si. ^l) kr. L. M .

A n z e i g e .

E r l ä u t e r u n g

desa.h.StanMl-u..^
b e t » e f s e u d

die Anwendung des Stampels auf gerichtliche Acte in und außer Streitsachen.

Verfaßt von

Seeretär der l. t. Camcvül'GefäNen Verwaltung zu Innöbruck.

Prcls 2 si. Conv. Münze
Zu bckollnnen in Laibach beim k. k. Camera!» B^zirköverwaltungö-Oconomate, am Rann Nr. 193,

und in der v. Hlcinmayr'schen Buchhandlung,
dann bei den k. k. Camera!-BczirkvvcrwaltUl,gs'Öconomaten zu Klagenfurt und Neustadt!.Vorerwähntes W e t t wurde in eer l l teran.
schen Aozciae der Wiener . Zeitut»g v. 24. Octo«
l̂ er v. I . , Nr. 2c)4, sehr günstig deurthcilt, und gc«
»abczu ».US daä B r a u c h b a r s t e und Reich«
f a l t i g s t e beze ichne t , was Gesick^tSbe-
«Horden ü b e r d ie Unwe n d u n g dc ü S tä m«
„ p e l s au f daü ger ich t l i che V e r f a h r e n gc-
„ d a t c n w e r d e n kann.«

Auch in der österreichischen juridischen Zeuschrlsl
(Marzhcst , N ^ ) wird v in demscidcn bcmcllc,
»zah cä e ine i v c r f h u o l l e B e r e i c h e r u n g
»der L i t e r a t u r be5 S l ä m p e l . u n t Tax -

„GcseheK is t , und besonde rs f ü r N i c h t e r
«und A d v o c a t e u e ine g roße B r a u c h b a r ,
» t e i l Hal.«

Da dem Verfasser übe,d!cß die hohe Auozcich.
nung zu Theil wurde, dah S c . l . t. M a j e s t ä t
dieß Werk der Aufnahme in A. h. Ihre P n v o l .
blbliothee zu würdigen geruhecc: so kann es um
so mehr empfohlen werd«», als ihm auch von
Seite mehrerer hoher Fmanz« und Justiz» Be '
Korde" o>e schmeichelhaftcsliN Antltcrnur'gcn dar'
über zugekommen 1u»o.



i _ 511 > -

PRiNimniONs-ANZEIGE
Raibachev S e i t n n a

und auf das mit selbem vereinigte

ILLY1USCHE BLATT.

Mwer Gefertigte sieht sich angenehm verpflichtet, bei der mit Ende dieses

Monats ablaufenden Pranumeration den P. T. Prämmieranten für die bisherige geiiei»tc

Abnahme der L a i b a eh er Z c i l u n g u n d des I l l y r i s c h e n B l a t t e s seinen ver-

bindlichstcn Dank mit der Bitte abzustatten, dass die Pränumeraüon auf das zwe i t o

S e m e s t e r der L a i b a c.h er Z e i t u n g so wie des I l l y r i s c h e n B l a t t e s sogewiss

UOCli i l l l l i iU l lC tliCSCS ITJoiiatS veiiinlast werden wolle, als man sich sonst

in die unangenehme Lage vcrselzt sehen würde, später eintretenden Fränumerantcn

K c i l l C I l ] \ a c l l t r a ^ leisten zu können, weil die Auflage der Zeitung nur aach

der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um eilen Irrungen vorzubeugen, wird orkliirt, dass keltl Mtlllti ojmrc

wivklich VOVaUSgeleiSieten halb- oder ganzjährigen Pränumerations-Betrag

verabjolgt wird.

Belangend die WjOLlbaChei* XcHutfff, welche jeden Dinstag und Sams-

tag nebst den Amts- und Intclligenzhlällcrn erscheint, wird man bemüht seyn, die

vorzüglichsten Ereignisse des In* und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar

weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-

dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,

so weiden alle Freunde des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-

nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

Das WyviSChe Watt erscheint alle Donnerstage auf schönem Mtoschinen-

Dfiickpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vateriandskunde^ Verbreitung

nützlicher Kenntnisses und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser

Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz

so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte

abhängigen Picalisirimg, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.
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DIE LAIBACHER ZEITUNG SAMMT DEM ILLYAISCHEN BLATTE*)
(welche ohno demselben nicht ausgegeben wird) m m ~ ~ -

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN

* r leostet gegen halb • oiter ganzjährige Vorausbezahlung:

ganjjährig lm^ompwlr . . . fi. 7. — Kr.!!
Valbjährig 6ett<, . . . „ 3. 30 „

halbjäsiri^im dompt. Mit Î rl?ut2l,. st. 4. <-kr<
gaNjjährig wit äcr I'azt, l'urtu^ei „ it). — »»

Die Pränumevation für das HiyriSCltC IHsttt* welches^ wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird, ist:

im Samptoir gHNjjäljrig . . st. 2. — kr.^
vetta halbjährig . . » I. 20 ,» f

mit Areutlbanv jährlich > . », 2. 30 » ,!

mit Nrelltjbanv halbjährig . ft«. 30 kr
mit ver Vyst iährliG . . ° . ,, 3. — «

vctto hillbjährig . . . » l . 45 ,>

Die lobL Jfe. k.JPoStämteV werden gebeten * sich mit ihren Bestellungen*
unter portofreier Einsendung des Pränumerations ~ Betrages f entweder an die hie-
sige 16hl. k.k. Ober-Postamts-Zettungs-Expedition oäerunmit»
t e l l e r etn den Gefertigten wenden zu wollen.

Je«e (P. T.) Herren Pranumeranten, welche die Zeitungen in das Hau& go-

t»'i»g*m wünschen, zahlen dafür halbjährig S?O kr.

JQiistft:und üeldhetriige werden franjqvt (jrbet.^n.

*) , L^P r 4^P ?«rj«»ßteit IViinumerations-Betrag wird jederKcit $ia .PiamimeratkT:.----ikheV.
verabfolgt» wclclior gcl'Uiligst aufbewahrt weiden wolle,' " '

^ti^ach i,«t I^zni ls^l4

ION. AL. EDLER V* KLEI^IAYR,
Xeitwnjjs - Vwleye*\


